
Gleichberechtigung zu entwickeln und die Möglichkeiten des Vertrages weiter 
auszuschöpfen.

Es bestand Übereinstimmung, das Erreichte unter Beachtung des Grundsat­
zes zu bewahren und auszubauen, daß beide Staaten die Unabhängigkeit und 
Selbständigkeit jedes der beiden Staaten in seinen inneren und äußeren Angele­
genheiten respektieren. Verständigungswille und Realismus sollen Richtschnur 
für eine konstruktive, auf praktische Ergebnisse gerichtete Zusammenarbeit zwi­
schen beiden Staaten sein.

Beide Seiten würdigten die anhaltend positive Wirkung des Vierseitigen Ab­
kommens vom 3. September 1971 auf die Lage im Zentrum Europas und die 
Ost-West-Beziehungen und bekräftigten die Notwendigkeit seiner strikten Ein­
haltung und vollen Anwendung.

Generalsekretär Honecker und Bundeskanzler Kohl behandelten eingehend 
Fragen des Reise- und Besucherverkehrs einschließlich der Reisen in dringen­
den Familienangelegenheiten. Sie würdigten die bisher erzielten Fortschritte 
und bekräftigten die Absicht, auf weitere Verbesserungen und Erleichterungen 
im Interesse der Menschen hinzuwirken.

Sie begrüßten die zwischen den Verkehrsministern beider Staaten getroffene 
Vereinbarung über Fahrpreisermäßigungen im gegenseitigen privaten Reisever­
kehr sowie im Transitverkehr zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
Berlin (West) auf den Strecken der Deutschen Reichsbahn und der Deutschen 
Bundesbahn.

Sie erörterten ferner die Voraussetzungen für eine Weiterentwicklung des 
Tourismus. Sie stimmten darin überein, Möglichkeiten für eine schrittweise 
Entwicklung des touristischen Reiseverkehrs zu schaffen.

Sie bekräftigten die Absicht, den touristischen Jugendaustausch im Interesse 
der Begegnungen junger Menschen von beiden Seiten zu fördern und weiterzu­
entwickeln.

Sie begrüßten das Zustandekommen von Partnerschaften zwischen Städten in 
der Deutschen Demokratischen Republik und in der Bundesrepublik Deutsch­
land als einen wichtigen Beitrag zu Begegnungen zwischen den Bürgern - auch 
unter Einbeziehung kultureller Veranstaltungen - und damit zum Ausbau 
friedlicher Nachbarschaft zwischen beiden Staaten. Sie werden solche Bemü­
hungen auch künftig unterstützen.

Sie betonten ihre Bereitschaft, die Begegnungen auf dem Gebiet des Sports 
weiter zu fördern. Dabei sollen auch die Möglichkeiten im Rahmen von Städte­
partnerschaften genutzt werden.

Generalsekretär Honecker und Bundeskanzler Kohl erörterten humanitäre 
Fragen einschließlich der Familienzusammenführung und der Lösung von Här­
tefällen. Sie würdigten positive Ergebnisse und stimmten darin überein, entspre­
chende Bemühungen konstruktiv fortzusetzen.
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